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Tit. Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pädagogische
O Vlatter.

Nereinigung des „Schweizer. Criiehungssreundes" und der ..Wag, Monatsschrift".

Organ des Vereins katW. Mrer nnd Sldulvlänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

Ewstedeln. 15. März 1907. Nr. u Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F, Zi Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Ricienbach tSchwyzf, Herr tiehrer Jos, PiäNer, Goßau lSt, Gallcnf

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln,
Wtrrlorrd-Uttgen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Inlorat-Auflräge aber an HH, Haasenstein <b Bogler in Luzern,

Abonnement:
Erscheint r»»öctl«»tttirti einmal und kostet jährlich Fr, 4, SV mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6e Rickenbach, Berlagshandlung, Einsiedeln.

Tur Zllustration der Fibel.*)
Von K. Schöbi, Lehrer in Oberuzwil.

Wer die neuern Erscheinungen auf dem Gebiete der Methodik und

Pädagogik auch nur wenig verfolgt, dem fällt zur Zeit eine lebhafte

Bewegung auf: das Anklopfen der Kunst an der Schultüre,
die Aufforderung, unsere Schüler zum Kunsterkennen und zur Kunstbe-

tätigung anzuleiten und anzuregen. Und wirklich hat das Schlagwort:
„Kind und Kunst" in gar manche Schule heitres Licht und hellen Sonnen-
schein gebracht, vor allem auch in manche Unterschule.

Wie hat man sich noch vor wenig Jahren vordem Zeichnen in untern

Klassen, namentlich der I., ängstlich gehütet und dasselbe als „Kunst-
fach" der Mittel- und Oberstufe vorbehalten! Die erste Klasse erblickte

ihr Ziel darin, in rasendem Tempo, in tollem Wettrennen 2 Alphabete
Schreib- und 2 Druckschrift durchzugallopieren. Und wenn's schon man-

*) Die Redaltion hat beim Verlage der in unserem Aufsatze als originellste
bezeichneten Gansberg'schen Fibel um Klischees angeklopft und solche bereitwilligst
erhalten, was hiemit sehr verdankt wird. Daher ist der wertvolle Artikel ohne
Vorwissen des v. Autors von 6 Bildern durchzogen.


	...

